
2019 Rundenbericht Runde 6 A-Open 

Die sechste Runde brachte an Tisch 1 das Duell des Tabellenführers GM Grzegorz Nasuta mit 5 Punkten gegen 

Setzlistenersten Yuriy Kuzubov mit 4,5 Punkten. Erwartungsgemäß gab es hier kein „Kurzremis“. In einem Sveshnikov-

Sizilianer brachte Schwarz sein Läuferpaar und Zentrumsbauern sehr gut zum Einsatz und gewann nach Figurengewinn 

und coolem Turmrückzug Tb4-b8 die Partie. 

 

GM Vitaly Kunin gewann an Brett 2 nach einem seltenen Nimzo-Inder mit 3. a6 und ohne Rochade gegen FM Markus Hahn 

und schloss damit zur Tabellenspitze auf. Pointe war das Matt mit dem Schlagen des Bauern auf g4 durch den Bauern h5. 

Das weiße Paar (König + Dame) im Tode vereint – sozusagen. Ein hübsches Mattbild. 

 

 

GM Enchev,Ivajlo und FM Vincent Spitzl trennten sich an Tisch 3 in einem Endspiel mit noch 4 Türmen und jeweils 6 Bauern 

mit einem Remis. 

IM Robert Baskin bekam an Tisch 4 einen kampflosen Punkt, um seinerseits in der 7. Runde nicht an Tisch 4 anzutreten. 

Ruben Gideon Köllner bekam an Tisch 17 einen weiteren Titelträger als Gegner und remisierte gegen GM Alexander 

Bagrationi (Nummer 5 der Setzliste). 

 



Eine der kürzeren Partien mit nur 15 Zügen war an Brett 36 zwischen Marius Eckert und Markus Kirchner (Jahrgang 2005) 

zu sehen. Weiß startete einen Königsangriff und Schwarz verteidigte sich nicht adäquat. Nach dem naheliegenden Txg7 

gab der Jugendliche auf, denn nach Txg7 folgt die Springergabel Sf6+ mit Damengewinn. 

 

 

Beste Aussichten auf den Turniersieg haben die beiden Tabellenführer GM Yuriy Kuzubov und GM Vitaly Kunin mit jeweils 

5,5 aus 6. In der letzten Runde kommt es – wie bestellt – zu einem direkten Aufeinandertreffen der beiden. Ein Kurzremis 

ist wohl eher unwahrscheinlich. Gewisse Außenseiterchancen haben noch 11 Spieler mit jeweils 5 Punkten, darunter GM 

Grzegorz Nasuta mit bester Fortschrittswertung. 



 

 

 

 

 

 

 


